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Entwicklung des Marketings 

http://www.content-marketing.com/wp-content/uploads/2013/01/content-marketing-prinzip02.jpg 
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Der Marketing-Trichter 

http://www.mckinsey.com/insights/marketing_sales/the_consumer_decision_journey 
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Entscheidungsprozess hin zu einer Marke 

 Start: mit dem Kunden bekannte Marken 

 Markenreduktion: reduzieren dann, wenn dem 

Kunden Marken nicht dazu geeignet erscheinen, 

seine Bedürfnisse zu erfüllen,  

 Markenerweiterung: erweitern dann, wenn 

(unbekannte) Marken den Kunden positiv emotional 

ansprechen.  

 Weiterer Entscheidungsprozess: kontinuierliche 

Reduktion, sodass am Ende nur noch eine Marke 

steht.  
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Ziele des strategischen Content-Marketings 

 Am Ende soll genau Ihre Einrichtung / Ihre Marke 

stehen, die der Kunde auswählt, und vor allem die, 

die der Kunde immer wieder präferiert.  

 Content-Marketing muss das Know-how und die 

Expertise einer Marke (indirekt) erfolgreich 

kommunizieren. 
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Content-Marketing 

 Der Begriff Content-Marketing beschreibt die 

hochwertigen Informationen (im Internet), um 

Kunden zu gewinnen bzw. vor allem zu binden. 

 Dabei geht es nicht primär darum, den Kunden 

unmittelbar zum Kauf von Produkten aufzufordern, 

wie z.B. bei Werbung.  

 Vielmehr geht es darum, dass durch das Schaffen 

von Mehrwert der Kunde überzeugt werden soll, 

Produkte / Dienstleistungen eines Unternehmens / 

einer Einrichtung zu kaufen bzw. in Anspruch zu 

nehmen. 



A
G

M
B

-J
a

h
re

s
ta

g
u
n

g
 2

0
1

5
 

 © Ursula Georgy   
 

 

Content-Marketing: Definition 

"Content Marketing is the art of communicating with 

your customers and prospects without selling. It is 

non-interruption marketing.  

Instead of pitching your products or services, you are 

delivering information that makes your buyer more 

intelligent.  

The essence of this content strategy is the belief that 

if we, as businesses, deliver consistent, ongoing 

valuable information to buyers, they ultimately reward 

us with their business and loyalty.“ 
 Content Marketing Institute 
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Prinzip Content-Marketing 

http://www.content-marketing.com/wp-content/uploads/2013/01/content-marketing-prinzip02.jpg 
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Content-Marketing: Ziele 
 

Ziele können z.B. sein: 
 

 Bekanntmachung und Profilbildung einer Marke 

 Aufbau eines guten Images 

 Aufbau einer Community 

 Langfristige Kundenbindung 

 etc. 
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Content-Marketing: Vorgehensweise 

Dem Content-Marketing geht eine umfassende 

Konzeption mit einer klaren Strategie voraus. Der 

Content-Marketing-Prozess unterteilt sich in folgende 

Stufen: 

 Content-Konzeption und Planung 

 Content-Produktion 

 Content-Seeding und Content-Promotion 

 Monitoring  
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Content-Marketing: Konzeption 

Was – wird wie – von wem – für wen – weshalb – wo – 

wie publiziert – verteilt und kontrolliert? 
 

 Was  
How-to-Anleitung – Report – Fallbeispiel – Experten-Interview – ... 

 wird wie  
Video – Whitepaper – Infografik – Texte – Bildgalerie – Story – ... 

 von wem  
Grafiker – Texter – Product Manager – Ghostwriter – ... 

 für wen  
Kunden – Interessenten – Blogger – Opinion Leader – ... 

 

 https://onlineshopmarketing.wordpress.com/category/contentmarketing//  
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Content-Marketing: Konzeption (II) 
 

 weshalb   
Markenaufbau – Kundenbindung – Leadgenerierung – ... 

 wo   
Website – Slideshare – Blog – Newsletter – Facebook – ... 

 wie produziert 
Text – Grafik – Video – Infografik – Fotogalerie – ... 

 verteilt 
Shares – Likes – Seeding – Newsletter – ... 

 und kontrolliert? 
Monitoring-Tools – Feedback-Kontrolle – Qualitätscheck – ... 

 

 https://onlineshopmarketing.wordpress.com/category/contentmarketing//  
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Content-Marketing: Beispiele 

 Unternehmen wie Coca-Cola, Dell, Lego, Red Bull 

etc. produzieren aufwändige Content-Marketing-

Kampagnen.  

 Die Inhalte werden auf sehr unterschiedliche Weise 

bereitgestellt: in Blogs, Grafiken, Interviews, 

Ratgebern, Spielen, Studien, Videos, Whitepapers 

etc.  

 Der Content übernimmt immer mehr die Rolle des 

eigentlichen Werbemittels und steht somit im 

Mittelpunkt der Online-Marketinginstrumente.  
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Content-Marketing 
 

 Es müssen nicht (immer) Themen präsentiert 

werden, die im unmittelbaren Kontext zu einem 

Unternehmen stehen.  

 Häufig sind es Ratgeberthemen, Insidertipps oder 

einzigartige Präsentationsformen, die den Lesern in 

Erinnerung bleiben.  

➟ Produkte finden häufig gar keine Erwähnung mehr. 
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Content-Marketing: Red Bull 
 

 Red Bull berichtet u.a. über Extremsportarten und 

unterstützt so die Story rund um die Marke Red 

Bull.  

 Das Content-Marketing mündet in spektakulären 

Live-Events wie dem Red Bull Air Race etc.  

 Die Marke Red Bull ist immer präsent, auf die 

Werbung für das eigentliche Produkt – den 

Energydrink – kann fast ganz verzichtet werden 

bzw. wird bewusst verzichtet.  
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Content-Marketing: American Express 
 

 American Express stellt bei seinem Content 

weniger die Finanzdienstleistungen als vielmehr  

die Unternehmensberatung in den Mittelpunkt.  

 Der Leser erhält interessante Informationen rund 

um Themen Networking und Lobbying, (Content)-

Marketing, Personalrecruiting und –entwicklung, 

Teambuilding, Wachstumsstrategien etc. 
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Content-Marketing: Nike 
 

 Sportartikelhersteller wie Nike und Adidas etc. 

setzen ebenfalls auf Content.  

 Nike präsentiert sich als Fitness-Trainer z.B. durch 

Trainingstipps von Profis und durch das Teilen von 

persönlichen Leistungen über die verschiedenen 

Apps, die Nike anbietet.  

 Damit wird der Nutzer selbst zum Content-

Erzeuger.  
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... und Bibliotheken? 
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ZBW: Best Practice für Content Marketing in 

Bibliotheken 
 

 Die ZBW trennt die Zielgruppen „andere 

Bibliotheken“ und „Wirtschaftswissenschaftler“ 

deutlich voneinander. 

 Die Zielgruppen werden über verschiedene Kanäle 

angesprochen. 

 Internationale Kunden werden ausschließlich in 

englischer Sprache adressiert.  
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Themen für (Spezial-)Bibliotheken 
 

 Forschungsdatenmanagement 

 Möglichkeiten der Nutzung digitaler Medien 

 Open Access 

 Statistik(en) richtig darstellen 

 Vorteile und Nutzung von sozialen Netzwerken wie 

XING, ResearchNet etc. 

 Wie publiziert man richtig und erfolgreich? 

 aber auch ... 
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Themen für (Medizin-)bibliotheken 
 

 Arzneimitteltherapiesicherheit und 

Patientensicherheit 

 Big Data 

 Digitalisierung der Medizin 

 E-Health 

 Evidenzbasierte (digitalisierte) Medizin 

 Telemedizin und Health Care Services 

 ... 
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Fazit und Ausblick 
 

 Erarbeiten Sie eine (realistische) Content-Strategie!  

 Zeigen Sie sich als Spezialist zu aktuellen Themen 

und Trends!  

 Spezialist zu sein, heißt auch, sich zu 

spezialisieren! 

 Lassen Sie sich von anderen Branchen inspirieren! 

 Lösen Sie sich beim Content-Marketing von Ihren 

„klassischen“ bibliothekarischen Inhalten! 

 Nutzen Sie Ihre Netzwerkstrukturen! 

➟ Starten Sie mit Content-Marketing – übermorgen! 

 

 



A
G

M
B

-J
a

h
re

s
ta

g
u
n

g
 2

0
1

5
 

Vielen Dank für Ihre  

Aufmerksamkeit! 

Ursula Georgy 
ursula.georgy (at) th-

koeln.de 

 
Achtung: neue E-Mail-Adresse 
 

http://www.upmybiz.com/le-content-marketing-en-b2b/ 


